Satzung der Offiziervereinigung��der Raketenschule der Luftwaffe USA��Fort Bliss, Texas











§ 1


Die von den Offizieren und Beamten des höheren und gehobenen Dienstes sowie den Angestellten ab BAT V b aufwärts gegründete Offiziervereinigung trägt den Namen 








Offiziervereinigung��der Raketenschule der Luftwaffe USA��Fort Bliss, Texas











§ 2





Zweck und Aufgamben der Offiziervereinigung





Der Zweck der Offiziervereinigung umfaßt:


1.	Förderung des kameradschaftlichen Zusammenlebens der Offiziere, Beamten und Angestellten im Standort Fort Bliss,


2.	Pflege des gesellschaftlichen Kontakts zwischen den Mitgliedern der Offizier�vereinigung und deren Familienangehörigen sowie Gästen,


3.	Betreuung der Mitglieder, vor allem der alleinstehenden Offiziere, Reserve�offiziere und des Offiziernachwuchses.


�



§ 3


Wirtschaftsführung und Verwendung der Mittel


1.	Zur Erfüllung ihrer Aufgaben ist die Offiziervereinigung auf die Beiträge der Mitglieder und Spenden angewiesen.  Aus den eingehenden Geldern bestreitet die Offiziervereini�gung ihre Verpflichtungen und führt gesellschaftliche Veranstaltungen durch.


2.	Im Rahmen ihrer Möglichkeiten kann die Offiziervereinigung zu Veranstaltungen des Offizierkorps einen finanziellen Beitrag leisten, soweit diese Veranstaltungen überwie�gend von Mitgliedern der Offiziervereinigung oder ihren Ehefrauen besucht werden.  Die Entscheidung hierüber trifft der Vorstand für den Einzelfall. 


3.	Zum Abschluß des Geschäftsjahres sollen die Rücklagen den Betrag von 1.250,-- US-$ nicht überschreiten. 


4.	Übersteigen die Rücklagen zum Abschluß des Geschäftsjahres den Betrag von 1.250,-- US-$, so entscheiden die Mitglieder über die Verwendung des Überschußbetrages. 


§ 4


Mitgliedschaft


1.	Ordentliche Mitglieder


	Offiziere, Reserveoffiziere, Offizieranwärter, Reserveoffizieranwärter und Offiziere außer Dienst der Bundeswehr sowie Beamte des gehobenen Dienstes und entspre�chende Beamte im Vorbereitungsdienst, Angestellte von der Vergütungsgruppe V b aufwärts sowie Ortskräfte von der Vergütungsgruppe GS 8 aufwärts, die an den Stand�ort El Paso/Fort Bliss versetzt bzw. mit dem Ziele der Versetzung kommandiert sind oder am Standort El Paso wohnen, können auf Antrag ordentliches Mitglied werden.  Ordentliche Mitglieder haben aktives und passives Stimm-/Wahlrecht in der Mitglieder�versammlung.


�



2.	Außerordentliche Mitglieder


Personen, die die Voraussetzungen des § 4, Absatz 1 erfüllen, jedoch nicht versetzt bzw. mit dem Ziele der Versetzung kommandiert sind (z.B. Lehrgangsteilnehmer/�Dienstreisende), können auf Antrag die außerordentliche Mitgliedschaft erwer�ben.


Außerordentliche Mitglieder haben mit Ausnahme des aktiven und passiven Stimm- und Wahlrechtes in der Mitgliederversammlung, die gleichen Rechte wie ordentliche Mitglie�der. 


3.	Gäste


Dienstreisende, Repräsentanten anderer Streitkräfte, des Unteroffizierkorps der Bun�deswehr am Standort Fort Bliss und Personen des öffentlichen Lebens, die der Bun�deswehr nahestehen, können vom Vorstand zu einzelnen Veranstaltungen der Offizier�vereinigung eingeladen werden.  Der Vorstand entscheidet jeweils vor der Veranstal�tung über den zu entrichtenden Kostenbeitrag.


§ 5


Zeitraum der Mitgliedschaft


Beginn der Mitgliedschaft


Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittserklärung erworben.  Sie soll in der Regel mit Dienstantritt erfolgen.














Beendigung der Mitgliedschaft


Die Mitgliedschaft endet: 


1.	ohne Beschluß der Mitgliederversammlung:


a.	durch schriftliche Austrittserklärung des Mitglieds gegenüber dem Vorstand,


b.	bei Versetzung eines Mitglieds an einen anderen Standort, 


c.	bei Ausscheiden eines Mitgliedes aus einer deutschen Dienststelle am Standort Fort Bliss bzw. Wohnsitzänderung nach außerhalb des Standortbereiches Fort Bliss/El Paso;


2.	durch Beschluß der Mitgliederversammlung:


a.	bei schweren Verstößen gegen die Satzung der Offiziervereinigung,


b.	bei Dienstenthebung (§ 22 SG) eines Mitgliedes.


§ 6


Mitgliedsbeiträge


1.	Alle Mitglieder zahlen einen monatlichen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe durch die Mit�gliederversammlung festgelegt wird.  Die Beiträge dürfen nicht rückwirkend erhöht wer�den.  Eine Rückgewährung von Beiträgen findet nicht statt.


2.	Die Beiträge sind mindestens für 2 Monate im voraus beim Schatzmeister einzuzahlen.

















§ 7


Sonderregelung der Beitragspflicht


1.	Die Beitragspflicht beginnt im Folgemonat des Kalendermonats, in dem die Mit�gliedschaft gemäß § 5 erworben wird.


2.	Die Beitragspflicht endet im Vormonat des Kalendermonats in dem der Austritt gemäß �§ 5 wirksam wird. 


§ 8


Organe der Offiziervereinigung


1.	Die Mitgliederversammlung (Jahresversammlung)


2.	der Vorstand


	die Kassenprüfer


§ 9


Mitgliederversammlung (Jahresversammlung)


1.	Die Mitgliederversammlung wird auf Beschluß des Vorstandes der Offiziervereinigung einberufen.  Sie muß stattfinden, wenn mindestens ein Fünftel der ordentlichen Mitglie�der es schriftlich verlangen.


Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglie�der persönlich anwesend ist.  Ein Mitglied kann sich durch ein anderes Mitglied vertreten lassen.  Der Stellvertreter bedarf einer schriftlichen Vollmacht des Vertretenen; er darf nicht mehr als ein Mitglied vertreten.  Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefaßt.








Satzungsänderungen können nur mit Stimmenmehrheit von zwei Dritteln, die Auflösung der Gesellschaft nur mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder be�schlossen werden. 


Ein Mitglied ist nicht stimmberechtigt, wenn die Beschlußfassung die Vornahme eines Rechtsgeschäftes mit ihm selbst betrifft oder wenn es um die Führung eines Rechts�streites zwischen ihm und der Offiziervereinigung geht.


2.	In den ersten drei Monaten nach Ablauf des Kalenderjahres ist die Mitgliederversamm�lung als Jahresversammlung einzuberufen.  Zu der Jahresversammlung sind alle Mit�glieder unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von mindestens 14 Tagen schriftlich einzuladen.


Die Jahresversammlung wählt mit einfacher Mehrheit einen neuen Vorstand und zwei Kassenprüfer.  Sie kann auch den bisherigen Vorstand erneut bestätigen.


3.	Ist eine ordnungsgemäß einberufene Jahresversammlung nicht beschlußfähig, so ist sie aufzulösen und schriftlich mit gleicher Tagesordnung neu einzuberufen.  Zwischen der aufgelösten und der neuen Jahresversammlung muß eine Frist von mindestens zwei Wochen liegen.  Die neue Jahresversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig.  In der Einladung ist hierauf besonders hinzu�weisen.


4.	Auf der Jahresversammlung ist der Jahresbericht der Offiziervereinigung vorzutragen.  Der Jahresbericht enthält einen aufgrund der vorher geprüften Konten und Vermögens�werte erstellten Wirtschaftsbericht.  Die Prüfung der Jahresrechnung erfolgt durch die Kassenprüfer.  Die Jahresversammlung erteilt dem Vorstand der Offiziervereinigung für das laufende Jahr Entlastung.


Außerdem ist im Jahresbericht ein Überblick über das gesellige und kulturelle Leben der Offiziervereinigung sowie über die Art und Zahl der stattgefundenen Veranstaltungen zu geben.


5.	Über alle Mitgliederversammlungen sind Niederschriften zu fertigen, die von den Mit�gliedern des Vorstandes der Offiziervereinigung zu unterzeichnen sind.  Die Nieder�schriften sind zusammen mit dem Jahresbericht mindestens fünf Jahre aufzubewahren.


§ 10


Vorstand


1.	Der Vorstand der Offiziervereinigung setzt sich zusammen aus:


a.	dem 1. Vorsitzenden,


b.	dem 2. Vorsitzenden,


c.	dem Schatzmeister,


d.	dem 1. Beisitzer,


e.	dem 2. Beisitzer.


2.	Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer eines Jahres gewählt.  Er bleibt sodann bis zur Wahl eines neuen Vorstandes im Amt.  Die Mitgliederver�sammlung bestimmt das Wahlverfahren.


Beim Ausscheiden einzelner Vorstandsmitglieder bestimmt der Vorstand aus den Mit�gliedern bis zur nächsten Mitgliederversammlung einen Vertreter.  Bei Ausscheiden des 1. Vorsitzenden übernimmt der 2. Vorsitzende dessen Funktion.  Es ist dann ein neuer 2. Vorsitzender zu bestimmen.

















3.	Die Vorstandssitzungen werden von dem 1. Vorsitzenden, im Hinderungsfalle von dem 2. Vorsitzenden einberufen.  Eine Vorstandssitzung ist einzuberufen, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder es schriftlich verlangen. 


Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder anwesend sind.


Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefaßt.  Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des amtierenden Vorsitzenden. 


Bei Beschlußunfähigkeit ist eine neue Vorstandssitzung mit gleicher Tagesordnung ein�zuberufen.  In der Einladung ist darauf hinzuweisen, daß in dieser Sitzung die Be�schlußfähigkeit ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen gegeben ist.


Über die Vorstandssitzungen sind Niederschriften zu fertigen, die von den Teilnehmern zu unterzeichnen sind.


§ 11


Aufgaben des Vorstandes und Haftung


1.	Dem Vorstand obliegt die verantwortliche Durchführung aller Aufgaben, die sich aus dem Vereinszweck ergeben und die ihm mit dieser Satzung oder durch besonderen Be�schluß der Mitgliederversammlung übertragen werden.


2.	Er ist Vorstand im Sinne des § 25 BGB mit der Maßgabe, daß der Verein durch zwei Vorstandsmitglieder in Gemeinschaft vertreten wird. 


Die Mitgliederversammlung kann dem Vorstand auferlegen, daß er Verpflichtungen nur bis zu einer bestimmten Höhe ohne Befragen der Mitgliederversammlung eingehen darf.








4.	Der Vorstand läßt durch den Schatzmeister die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlust�rechnung erstellen.  Er veranlaßt die Prüfung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrech�nung sowie der Buchführung durch zwei Kassenprüfer.  Bilanz und Prüfbericht sind zur Erteilung der Entlastung des Vorstandes der Jahresversammlung vorzulegen.


§ 12


Kassenprüfer


1.	In der Jahresversammlung werden jeweils für die Dauer eines Jahres zwei Kassenprü�fer gewählt.  Sie kontrollieren während ihrer Amtsdauer mindestens einmal nach vor�heriger Anmeldung und einmal unvermutet die Verwaltung und Verwendung der Ver�einsgelder auf rechnerische und sachliche Richtigkeit.  Hierüber sind Prüfberichte zu erstellen, die der Jahresversammlung vorzulegen sind.


2.	Die Kassenprüfer überprüfen die jährliche Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrech�nung und erstatten hierüber der Jahresversammlung Bericht.


§ 13


Zeichnungsberechtigung


Für die Offiziervereinigung zeichnungsberechtigt sind: 


Der Vorsitzende in Verbindung mit einem weiteren Vorstandsmitglied und in seiner Ab�wesenheit jeweils zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam.

















§ 14


Anschaffungen


Anschaffungen und Sachspenden verbleiben im Eigentum der Offiziervereinigung.


§ 15


Vermögen bei Auflösung


Bei der Auflösung der Offiziervereinigung wird das Vermögen zur Abdeckung finanzieller Verpflichtungen verwendet.  Bei einem etwa verbleibenden Vermögensrest bestimmt die letzte Mitgliederversammlung dessen Verwendungszweck.


§ 16


Geschäftsjahr und Gerichtsstand


Das Geschäftsjahr ist die Amtsperiode des gewählten Vorstandes.  Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus Anlaß der Mitgliedschaft in der Offiziervereinigung ist das Amtsge�richt Aachen.


§ 17


Die Satzung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft.


Fort Bliss, den 01. Dezember 1971


Der Vorsitzende�der Offiziervereinigung�gez. O. Schmidt


Zuletzt geändert (§3 u. § 6 und Anlage) durch Beschluß der Mitgliederversammlung vom �25. März 1999.


Fort Bliss, den 25. März 1999











W. Steffens


Oberstleutnant und 1. Vorsitzender


�



Anlage zur Satzung�der Offiziervereinigung �der Raketenschule der�Luftwaffe USA�Fort Bliss, Texas








Mitgliedsbeiträge


1.	Der Mitgliedsbeitrag beträgt für alle Mitglieder einheitlich US-$ 2.00.


Lehrgangsteilnehmer zahlen, sofern sie einen Antrag auf außerordentliche Mit�gliedschaft stellen, pro Monat der Lehrgangsdauer unabhän�gig vom Beitrittstermin �US-$ 2.00."
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